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Die Erfahrungen die wir mit der krollbachschule in Hövelhof erfahren mussten war nicht sehr schön für unsere Tochter
Janine. Daher haben wir uns auch mittlerweile dazu entschieden dass wir unsere Tochter von der Schule entfernt haben
und mit sofortiger Wirkung geht sie ab jetzt auf die hermann-schmidt-schule in Schloss Neuhaus (Anm. der Redaktion:
Förderschule für geistige Entwicklung)

Presse:

Hövelhoferin mit Handicap ausgeschlossen, Westfalenblatt

https://www.westfalen-blatt.de/OWL/Kreis-Paderborn/Hoevelhof/3724216-Hoevelhoferin-mit-Handicap-ausgeschlossen-
Anwalt-spricht-von-Diskriminierung-Klassenfahrt-ohne-Janine

Reaktionen auf Ausschluß von einer Klassenfahrt, Westfalenblatt

https://www.westfalen-blatt.de/OWL/Kreis-Paderborn/Hoevelhof/3725219-Reaktionen-auf-Ausschluss-von-einer-
Klassenfahrt-Fernsehdreh-in-Hoevelhof-Klocksin-Elementare-Grundrechte-verletzt

Erfahrungsbericht
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1. Schule

Im Kindergarten wurde für K3 bereits der FöBedarf "Lernen" festgestellt. Im AOFS-Verfahren 2013 vor der
Einschulung wurde dieser FöBedarf um den FöBedarf ESE erweitert. (ESE/Lernen).

K3 besuchte von der 1.-4.Kl. eine, mittlerweile geschlossene, FöSchule. (Phillip von Hörde, Lippling)
Zur Einschulung hätte auch die Möglichkeit bestanden, eine Klasse des Gemeinsamen Lernens an einer
regulären Grundschule (Kirchschule) zu besuchen.
Wir haben uns dagegen entschieden,weil man uns sagte bei der Entscheidung : Weil Sie ihr Kind hier nicht
anmelden, verhindern Sie Gemeinsames Lernen für 4 andere Kinder mit Förderbedarf.
An der Förderschule kamen keine größeren Probleme bei uns zu Hause an.
Genau zum Übergang zur weiterführenden Schule schloss diese Schule, weil sie nur noch 12 Schüler hatte.
Wir entschieden, dass J. wohnortnah an die Krollbachschule (Hauptschule, Schule für gemeinsames Lernen)
kommt.
Der Klassenfahrt-Ausschluß von Janine (2 Wochen vorher, ohne dass je der Bedarf eines Schulbegleiters im
Vorfeld thematisiert wurde) an der Krollbachschule war ungerechtfertigt und ungerecht.
Nachdem wir davon erfuhren, hatten wir ein Gespräch im Schulamt. Herr Bonzio riet uns, einen Schulbegleiter
(SB) zu beantragen. Wir waren daraufhin beim Sozialamt und besprachen, dass, wenn das nur für die
Klassenfahrt nötig ist, doch auch der Schulbegleiter des anderen Jungen in der Klasse ein wenig bei Janine
Acht geben könnte und dafür zusätzlich bezahlt werden könnte.
Dieser war damit einverstanden, aber nicht die Schule.
Auch andere Ausweich-Personen waren von der Schule nicht erwünscht, wie bereits aus den Zeitungsartikeln
hervorgeht. Immer wenn wir jemanden vorschlugen, fiel den Lehrern etwas ein, was dagegen sprach: Ich hätte
doch kein Auto, wenn meine Frau mitführe (wir haben 2 Autos), die Schwägerin müsste sich ja extra ein Hotel
nehmen, weil sie nicht in der Jugendherberge unterkommen könne ect. ...
Da alle 6.Klassen zusammen auf Klassenfahrt fuhren, musste Janine in der Zeit in eine 5.Klasse.
Bei der Besprechung der Klassenfahrt im Klassenverband ihrer 6.Klasse musste sie dabei sein.

Die bereits in 11/ 2018 bezahlten Klassenfahrtskosten über 240 € haben wir bis heute nicht zurückerhalten. Ich
(Vater) hatte am ... nachgefragt, da hieß es, die Abrechnung wäre noch nicht erstellt worden.

Die Lehrer sagten stets,wenn sie Probleme sehen würden, sagen sie rechtzeitig bescheid.

Nachtrag vom 17.12.2019
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Mittlerweile ist die Abrechnung der Klassenfahrt abgeschlossen und wir haben das Geld wiederbekommen.
Allerdings wird es nicht den Seelischen Schaden den J. erlitten hat durch diese ablehnende Haltung
Erwachsener Pädagogen heilen...

Gleichzeitig hatten wir ein neues AOFS beantragt, dass im Januar stattfand und durch eine Sonderpädagogin
der Förderschule für GE erfolgte, auf die J. nun geht.
Wir sahen keine Lernfortschritte, aber dafür Anzeichen von Mobbing (sie wurde gehänselt). Deshalb wollten wir
überprüfen lassen, ob die vorherigen FöSchwPunkte (Lernen, ESE) richtig sind.
Es stellte sich heraus, dass ihre Voraussetzungen dem FöSchwP Geistige Entwicklung entsprechen.
In der jetzigen FöSchule für GE fühlt sich Janine wohl. Sie macht viel "Lebenspraktisches", u.a.
Gestalterisches. Das liegt ihr.
Wir haben den Eindruck,dass J. endlich so gefördert wird wie sie es braucht.
Wir haben noch 2 Söhne, die an die Krollbachschule gehen, mit denen es keine Probleme gibt.
Ausnahme: Ein Sohn (9.Klasse) besucht seit 2 Jahren den LRS-Kurs, weil er immer noch "nach Gehör" schreibt.
Seitdem wir uns mit dem Klassenfahrtausschluß an die Presse gewandt haben bzw. seit dem Schulwechsel
finden ganz normale Elterngespräche in Bezug auf unsere Söhne immer im Beisein von Schulleiter statt.

Wir wollen nicht sagen, dass es mit Janine immer einfach ist, auch zusammen mit allen 3 anderen Kindern.
Wenn Janine unser erstes Kind wäre, hätten wir wahrscheinlich keine weiteren Kinder bekommen.
Sie ist auf der einen Seite sehr gutgläubig. Aber sie hat auch manchmal Wutausbrüche.
Am Schlimmsten war das, als sie von einem KiJuPsychater in Bielefeld Medikinet (ADHS-Medikament)
verschrieben bekam. Immer, wenn die Wirkung nach der Schule nachließ, entlud sich die ganze (unterdrückte)
Unruhe auf einen Schlag. Das, was sonst weniger intensiv ab und zu vorkam, kam dann ziemlich geballt.
Wir haben dann -auf unsere Verantwortung (laut Psychater, der uns davon abriet) - dann entschieden, J. das
Medikament nicht mehr zu geben.

2. Jugendamt

Wir haben 4 Kinder im Alter von 8, 12, 14, und 15 Jahren. Janine ist unser 3.Kind.
Letztes Jahr stand dann morgens plötzlich das JuAmt vor der Tür. Mit einem unverschämten Grinsen im
Gesicht sagte die eine Dame sie seien vom JuAmt und von hätten eine Meldung bekommen wegen
Kindeswohlgefährdung. Wir verwiesen auf unser Recht die Damen nicht reinlassen. Eine Mitarbeiterin wollte J.
von der Schule abholen (Inobhutnahme). Ich (Vater) bekam das mit, war dann vor Ort und wollte meine Tochter
wieder mit nach Hause nehmen. Die Mitarbeiterin ließ J. aber nicht los.J. weinte bitterlich und wollte zu mir.
(Das ganze spielte sich im Raum der Schulsozialarbeiterin der Krollbachschule ab. Der Raum indem unsere
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Tochter und eine Mitarbeiterin des JuAmtes saßen war abgeschlossen! Darauf drohte ich (Vater) ihr, sie nach
Zählen bis 3 zu ohrfeigen, wenn sie das Mädchen nicht losließe. Ich ging, als ich bis 3 gezählt hatte, einen
Schritt auf sie zu. Daraufhin zuckte die Mitarbeiterin zurück, so dass ich meine Tochter von ihr wegziehen
konnte.

In der Akte hatte die Mitarbeiterin allerdings vermerkt, dass ich sie tatsächlich geschlagen hätte.
Wir als Familie bekamen vom Familiengericht 3 Auflagen:
1.Wenn wir das Gefühl haben, mit der Tochter überfordert zu sein, sollten wir sie in ein Pflegeheim geben.
2.Wir sollen sie einen Sportverein besuchen lassen.
Nummer 1 kam nicht in Frage, das vorhandene örtliche Sportangebot sagt J. nicht zu.
Das Einzige, was ihr Spaß machen würde, wäre Reiten. Das kennt sie aus der Förderschule. Aber da wir keine
Beziehungen innerhalb des örtlichen Reitvereins haben, steht J. auf der langen Warteliste; Teilnahme
unrealistisch.

Die Meldung an das JuAmt kam von Krollbachschule….
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